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Demokratiſcher Parteitag in Nürnberg
Die Beamtenkinderzulage vom Reichsrat angenommen Bayern Widerſtand gegen das Sperrgeſetz

Danzigs Bekenntnis zum Deutſchtum

Fall Kahn
Die Suche nach den Schuldigen

Jmmer wenn eine politiſche Behörde in die Wogen eines
öf entlichen Skandals ge ät wird ein Sündenbodk herausgeſtellt
um den Sturm zu beſchwören Jm Falle Kahn hat das
Reichsſchatzminiſterium einen Miniſterialrat Demuth iſt
ſein Name plözlich beurtaubt und Di ziprinarunterſuchung
gegen ihn eingeleitet Er ſoll den Miniſter v Raumer über
die Kahnſchen Verträge mit den Deutſchen Werken G
unrichtig oder unvollſtändig oder gar nicht unterrichtet haben
Und wenn nun dieſer eine Unglücksvögel in die Wüſte geſchickt
wird glaubt man daß die Sache erledigt ſei Törichte Täu
ſchung Der Fall iſt viel zu verwickelt und ſeine Gründe
viel zu tief um nach dem Hinauswurf eines Beamten ad
aeta gelegt werden zu können Haſt Du lieber Leſer die
Verhandlungen des Hauptausſchuſſes des Reichs ges genau
verfogt Bei dem Hochwaſ,er des parlamentarijehen Stro
mes iſt das nicht ſo leicht Alſo ganz kurz die Cinzelheiten
Der 27jährige Großhändeer Kahn ſchloß mit den Deutſchen
Werken G einen für ihn außerordentlich vorteilhaften
Vertrag ab Die Deutſchen Werke ſind eine Art Zwiſchen
gebilde von Staats und Privatbetrieb Se ſind die Erb
verwaltung der verrotteten und verkrachten Kriegsinduſtrie des
Staates Sie haben u a die Aufgabe die alten Werkzeug
maſchinen die der Beamte in ſeiner kaufmänniſchen Unbe
holfenheit nicht los wurde möglichſt günſtig für das Reich
zu verramſchen Das wurde nun erſt recht verfehlt Es
meldete ſich der Jüngling Kahn warm empfohlen von der
Diskonto Geſellſchaft Warum auch nicht Er hatte bereits
durch geſchickten Handel mit Torniſtern Hauſchuhen Reis
und Südfrüch en ſein Talent bewieſen Die Diskonto Geſell
ſchaft war bereit ihm jede Miſ,lion die er zur Anzahlung
brauchte vorzuſtrecken Alſo ſie hatte Vertrauen Aber de
Vertreter der Deutſchen Werke die dem Reichsſchatzminiſte
rium als dem Hauptaktionär ihres Unternehmens Rechenſchaſt
ſchuldig ſind hätten mehr nach dem Grundſatz Trau Schau
wem handeln ſollen Herr Kahn erhält nach dem Vertrag
alle freiwerdenden Wer zeugmaſchinen und Spezialmaſchinen
für Kregs e ä und Kommi ion Rand 47 000 Tonnen ſchönes
Material berechnet nach dem doppelten Tages Schrottpreis
Von dem erz eiten Ueserpreis braucht Kahn nur die Hälfte
an die Werke zurückzahlen Außerdem wird er noch durch
eine Proviſion von 5 bis 12 Prozent beloynt Vor acht
Wochen als der Vertrag abgeſchlo,ſen wurde ſanken gerade
die Schrottpreiſe Seitdem iſt der Preis für die Tonne
von 1050 Mark auf 1690 Mark geſtiegen Schon dadurch hat
Kahn ein Millionengeſchäſt gemacht Aber erſt das Geſchäft
mit den nicht verſchrotteten Maſchinen 6 bis 8000 Mark erhält
er hier heute für die Tonne Das macht ſchon beim Verkauf
von 10000 Tonnen für ihn einen Gewinn von 30 000 00
Mark Wenn man das wenigſtens als Vermögenszuwachs
wegſteuern könnte Aber das iſt nicht ſo einfach Die All
gemeinheit der Reichsgeldbeutel hat eſe Mi lionen als ſeinen
Verluſt zu buchen alles durch die bodenloſe Dummheit eines
ſolchen Abkommens das übrigens noch andere faſt unglaubliche
Beſtimmungen zum Schaden des Staates enthält ſo ein
Reugeld von 10 Prozent des Unterſchiedes zwiſchen dem Ma
ſchinen und dem Schrottpreis für alle Maſchinen die das
Reich behalren will Weder die Reichstreuhandgeſellſchaft noch
das Re chsſchatzminiſterium wurden von dem Abſchluß dieſes
Vertrages vorher verſtändigt obwohl die Deutſchen Werke
bei Objekten über 100 000 Wert dazu verpflichtet ſind Man
hat verſucht den getriebenen Händler zum Rücktritt vom
Vertrage zu bewegen Aber Herr Kahn hat keinen Grund
es ſei denn man weiſt ihm Kettenhandel oder Wucher nach
und dies iſt wohl nicht möglich Der Reichsſchatzminiſter betet
allen Scharfſinn des Vorge etzten auf um die Schuldigen
zu beſtra en Aber das Unglück iſt doch geſchehen und es
tobt bereits der Kampf in der politiſchen Arena Merkwür
digerwei,e nimmt die Sozialdemokratie ſonſt die Hüterin
der geldlichen Tugend und der kleinen Steuerkaſſe de kapi
taliſtiſchen Kahn und die Deutſchen Werke in Schutz Die
Direkrion der Werke habe einfach die Marktverhärtniſ,e nicht
richtig beurteilt Die Hetze gegen die Werke habe nur den
Zweck die 40 000 Arbeiter und Angeſtellten in privatkapi
taliſtiſche Hände zu bringen Ein verſchrobener Gedanke
Die Sozialdemokratie ſollte ſich lieber gegen den Vorwurf
vrerteidigen daß ſie ihrem Kapiealiſten Sklarz gefällig ſein
will Einer der Brüder Sklarz iſt Teilhaber der Ciſen
firma Schweitzer und Oppler in Berlin und dieſe Firma
ſoll den jungen Kahn vorgeſchoben haben Eine nette Sch e
bung e muß gründlich au geklärt werden

Demokratiſcher Parteitag in Nürnberg

Die erſte der Veranſtaltungen die der Er
öffnung des demokratiſchen Parteitages in Nürnberg vor
ausgingen war eine
Tagung des Reichsbundes deutſcher dems

kratiſcher Studenten
Zwanzig Univerſitäten waren vertreten darunter be

ſonders herzlich begr die Vertreter Wiens des beſetzten

Gebietes und Oſtpreußens Der Vertreter Wiens
FJleiſchmann ſpricht im Sinne aller Anweſenden den
Wunſch aus daß die Verbindung der Deutſchen Demokrati
ſchen Studentengruppen Wiens mit dem Reichsbund der deut
ſchen demokratiſchen Studenten eine gute Vorbedeutung ſei
für den heißerſehnten Zuſammenſchluß auer deutſchen Stämrie
im freien Groß Deutſchland Der Vorſitzende des Reichs
bundes deutſcher demokratiſcher Studenten Mommi en
Berlin gibt einen Bericht über die Entwickelung der

deutſchen demokratiſchen Studentengruppe
mit Gründung des Reichsbundes im Dezember 1919 Neu
gegründet wurden die Gruppen in Würzburg Tübingen Er
langen und Giegen Es folgte eine rege Ausſprache über die
Arbeit für die Demolratie an den deurſchen Hochſchulen Die
Vormittage ſitzung wurde geſchloſſen mit einer Anſprache von
Prof Götz Leipzig der die Studenten ermahnte ſich nicht
vom praktiſchen und politiſchen Leben abzuſchließen ſondern
innerhalb der Partei gegen Verknöcherung und Jntereſſen
politik die Kräfte der Tee zu ſtellen Die Hi n abe an
den nationalen Gedanken iſt ſelbſtoer
ſtändliche Pflicht jedes demokratiſchen Studenten
Prof Götz forderte die ſittliche Erneuerung der ſtudentiſchen
Jugend deren Beruf es ſei mit einem Jdealismus der
Tat in alen nationalen ſoziclen und kulturellen Beſtrebun
gen innerhals und außerhalb der Hochſchulen zu wirken Die
Nachmittagsſitzung beſchäſtigte ſich mit Organiſationsfragen
Die Neuwahl des Vorſtandes ergäb die Wiederwahl
Mommſen VBerlin als Vorſitzenden Fay Frankfurt
und Frank Heidelberg als ſtellvertretende und Fleiſch
mann en zum beratenden Vorſtandsmitglied

Der Freitag gehört den Vorbeſprechungenzahl
reicher Sonderorganiſationen der Partet Am
früheſten war die Jugend auf dem Plan Unter Vorſitz des
Redarteurs Wiesner beriet

der Reichsjugendbund
über die Stellung der demokratiſchen Jugendbewegung zur
Partei und zu den übrigen Beſtrebungen der modernen
Jugend

Der Parteiausſchuß
war unter Vorſitz von Dr Peterſen kurz beiſammen um
nach dem Vorſchlag des Abg Janſen das Büro und die
Wahlen vorzubereiten Es wurden vorgeſchlagen zu Vor
ſitzen den des Parteitages die vier Parteivorſitzenden Dr
Peterſen Univerſitätsprofeſſor Gerland Wwürttem
bergiſcher Staatspräſident Hieber Günther Plauen
und Fran Abg Bäumer zu Beiſitzern Reichstags abgeord
neter Schiffer Kommerzienrat Gröner Rürnberg

örſter Plauen Kommerzienrat Eberlein Nürn
erg Direktor Köni s warter Hannover ferner Di

rektor Metten Verlin Müller Stettin und AbgErkelen z Der Parteitag ſtimmte dieſem Vorſchlag zu
Für die Zuſammenſetzung des neuzubildenden Parteiaus
ſchuſſes des neuen Parteivorſtandes und des Reviſionsaus
ſchuſſes wurden die Vorſchläge einer Kommiſſion überwieſen
die dem Parteitag berichten ſoll

Eine reich beſchickte

Vertretertagung der demokratiſchen An
geſtellten und Arbeiter

tagte unter Vorſitz von Graf Berlin Reichstagsabgeord
neter Ziegler führt mit lebhafter Teilnahme Vortrag über
Arbeitnehmer und Demokratie Er und ſeine Parteifreunde
verwohren ſch gegen etwaige Vorwürfe Klaſſenpolitik zu
treiben Er verlangt deshalb ſtarken Einfluß der demokra
tiſchen Arbeitnehmer auf die Partei beurteilt den
Zwiſchenfall Stegerwald im Zentrum als einen
rein taktiſchen Zug des Zentrums der zu keiner Spaltung
führen werde und lehnte unter lebhaftem Beifall und wieder
holten Zurufen der Verſammlung eine Fuſion zwiſchen Deut
ſcher Volkepartei und Demokratiſcher Partei ab

Ein Ausſchuß des Mittelſtandes
von Handwerkern Kleinkaufleuten und An
geſtellten beſchäftigte ſich unter Vorſitz des Reichstags
abgeurdneten und Handwerk meiſters Vartſchat Königs
berg mit den Vorplänen zur Gründung eines Mittelſtands
ausſchuſſes

Jm Saale des Künſtlerhauſes tagte eine glänzend be
ſuchte Frauenverſammlung die zunächſt einen Ge
ſchäftsbericht von Frau Ut h entgegennahm

Die Beamtenbeſoldungsfrage
Der Geſamtverband Deutſcher Beamten

und Staatsangeſtelltengewerkſchaften ange
ſchloſſen dem Deutſchen Gewerkſchaftsbugnd Vor
ſißender Wohſahrtsminiſter Stegerwald hat wie er mitteilt
in ſeiner am Freitag abgehaltenen Hauptoorſtandsſitzung eine
Entſchließung einſtimmig angenommen in der es u heißt

Der Ce,am Verband Deut cher Beamten und Staats
angeſtelltengewerkſchaften vermag in der beſchio ſenen Hilfs
aktion keine ausreichende Maßaahme zu erblicken um der
großen Not in der Beamtenſchaft wirkſam zu ſteuern Wenn
er auch anerkennt daß die Erhöhung der Zuſchläge zu den

Kinderzulagen die mit Rückwirkung vom 1 Oktober durch
geführt und noch vor Weihnachten ausgezahlt werden eine
dankenswerte Hilfe den Beam enfamilien t Kindern ge
währt ſo bedauert er doch daß der Reichstag und die Reichs
regierung ſich nicht haben entſchließen können auch den kinder
lo en Familien und den ledigen Beamten einen Zuſchuß zu
gewähren Dieſe Haltung iſt um ſo erſtaunlicher als die
Reichsregierung durch Zahlung des Januargegyalts ſchon am
15 Dezemöer d J ſeibſt zugeſtehen muß daß ihre Hilfs
aktion nicht ausreicht um werk ich zu helfen Mag dieſe
Vorausbezahlung auch für den Augenblick die Not weniger
fühlbar machen ſo muß dieſe doch im Januar umſo ſchärfer
auftretken Die Regierung wird daher erſucht ſchon jetzt
ihr Augenmerk auf die unvermeidliche EntwiKlung zu richten
Die ſo,ortige finanz elle Jnkraft,ezung des neuen Orts
klaſſenverzeichniſſes wird begrüßt Die reichlichere
Dotierung der Unterſtützungsfonds iſt anzuerkennen doch will
die Beam enſchaft nicht auf Unterſtützungen angewie en ſein
ſondern einen Rechtsanſpruch auf ihre geſamten Bezüge be
ſitzen

Einſichtlich der Arbeiterforderungen ergeht an Regierung
und Reichstag das deringende Erſuchen die Verhandlungen
im Geiſte des Entgegenkommens ſo be chleunigt zum Abſchluß
zu bringen daß auch hier Koch vor Weihnachten die ſinan
zielle Auswirkung möglich iſt

Von der endgültigen Geſtaltung dieſer letzteren Beſchlüſſe
macht der Geſamtveröand ſein we teres Verhalten abhängig

Vom Deutſchen Beamtenbunde geht uns folgende
Erklärung zu Der Deutſche Beamtenbund ſtellt feſt daß
weder Erlaſ e Koch Verfügungen der gewerfſchaftlich organiſter
ten Beamtenſchaſt das verfa ſungsmäßige Recht nehmen können
lebens wichtige Forderungen mit allen gewerkſchaftlichen Mit
teln zu erkämpfen

Die im Den faen Beamtenbund zuſammengeſchloſſenen
Voamten halten aber die allgemeine politiſche Lage des deut
ſchen Volkes zurzeit für ſo ernſt daß ſie in pflichtmäßiger
Wahrnehmung des ihnen verfaſſungsmäßig osliegenden Dien
ſtes am Volke im gegenwärtigen Augenblick nicht gewillt
ſind von dem letzten grwrerkſchaftlichen Mit el Cebrauch zu
machen

Der Deutſche Beamtenbund kann und will jedoch mit
dieſem Entſchtuß ſeine bisherigen wirtſchaftlichen
Forderungen nicht preisgebenz er fordert nach wie
vor eine unverzügliche Anpaſſung des Dienſteinkommens der
Beamten an die allgemelne wirtſchaftliche Lage und jene
Sie ſhellung des Exi e zminimums die allein die ſtaatserhal
tenden Grundlagen des Berufsbeamtentums gewährleiſtet

Die Beamten Kinderzuſchläge vom Reichsrat
angenommen

Der Reichsrat hat geſtern den vom Reichstag abge
änderten Geſetzentwurf über eine weitere vorläuſige 3
lung des h t für 1920 in dem es ſih um die
Erhöhung der Kinderzuſchläge für die Be
amten handelt einſtimmig angenommen

Bayerns Widerſtand gegen das
Sperrgeſetz

Jm Haushaltsausſchuß des Reichstages wurde geſtern
das Geſetz zur einhci lichen Regelung der Bramtenbeſol
dung beraten Vertreter verſchicdener Parteien führten
aus daß eine Einheitlichkeit notwendig ſei Jm Namen der
Reichsregierung erklärte Geheimrat Schulz daß ſie dem
Geſetz zuſtimmle Dagegen trat der bayeriſche Vertreter
gegen das Geſetz auf Der geringe Reſt von Selbſtändigkeit
düre den Einzelſtaaten nicht genommen werden auch der
bayeriſche Landtag habe Verwahrung ger das Geſctz ein
gelegt das gegen die Verfaſſung verſtoß Einwand
wurden entgegengehalten daß nach einem utachten des

Reichsjuſtizmin ſteriums das Eeſetz verſaſſungsmäßig ſei
Eine ſehr treffende Rede hielt der demokratiſche Abg
Kültz Er ſührte aus daß ohne r notwendige
einheitliche Regelung nicht mößlich ſei er Druck die
Reichsbeſoldungsordnung umzuſtürzen gehe ſonſt durch die
Länder Eine Grenze nach unten liege in der Tendenz des
Geſ tzes Man ſolle die Gemeinden zwingen endlich Be
ſoldungsordnungen allgemein aufzuſtellen Die Aufſicht
gehöre zur Zuſtändigkeit der Länder eine Reichsüber
wachungsſtelle ſei eine Unmöglichkeit Darauf wurden S 1
2 und des Geſetzes im weſentlichen angenommen n

fallend war es bei den Beratungen daß ſowohl Volkspartei
als Deutſchnationale die Anträge der Demokraten die im
Unterausſchuß abgelehnt worden waren wieder aufnahm

Der Kampf um das Keichsnotopfer

Der Steuerausſchuß des h dialberatung zum Geſetzentwue ſott e r machte auf
eniſchen Schwierigkeiten aufmerkſam die der Du

zahlreichenrung des S 1 entgegenſtehen Infolge der



auf Beleihung wurde ein weiteres Vurcheinander ent
n Man müſſe verhindern daß durch zu hohe Be
ngsſäte eine weitere Erhöhung des Reichsnolopfersu werde Darauf verlas der Reichsfinanzminiſter eine

Erllärung der regten nach der die
nahme von ſelbſtgezeichneter

traf
ſt
le

Friſt zur An
Kriegsan

lel e 31 Januar 1921 verlängertwird Dieſe Erll allſeitig begrüßt Den e
er Demokrat a Btung r harauf die Wunde t

langte eine möglichſt ſchnelle Veranlagung des
NRotopfers dann würde auch das Notopfer zum großen
Teil bezallt werden Wo aber ſich jemand in Schwierigkeiten befände oder gar ohne Gefährdung ſeiner Exiſtenz
nicht zahlen könne müſſe das Geſetz Sicherungen für Er
leichterungen bringen Die Beratung wurde darauf mit
Rückſicht auf die Parteitage der Demokraten und des Zen
trums vertagt

Der Kampf gegen die Wohnungsnot
Jm Unteraus chu W das Wohnugsweſen haben die

mehrfachen unter lebhafter Beteillgung der Reg erung ge
führten Verhandlungen doch das erfreuliche Ergebnis gezei
tigt daß Ausſicht beſteht einen gemeinſamen W zu be
treten der es ermöglicht für das Jahr 1621 Baugeldzuſchüſſe
zur Verfügung zu ſtellen um vielleicht 10 000 Wohnung n
in Stadt und Land zu ſchaffen Porausshtlich werden in
den nächſten Tagen die leitenden Grundgedanken feſtgrlegt
werden zu denen die Parteien und die Regierung alsdann
wohl ihre Zuſtimmung erllären lännen

Danzig bleibt öeutſch
In der Freitag Sitzung des Danziger Volkotages gab der

tellvpertretende Senatspräſident Dr Ziehm eine Er
lärung des Senats ab die zunächſt feſtſtellt daß

Danzig gegen den Willen ſeiner Bevölke
rung vom Deutſchen Reiche losgelöſt ſei und
nun vereger zig ſeine eigenen Aufgaben zu erfüllen
habe Weiterhin wird darin dem bisherigen engliſchen
Oberkommiſſar Sir 7 Tower und ſeinem Stellver
treter Oberſtlentnant Strutt der Dank für ihre Amtsfüh
rung ausgeſprochen Die Gewährleiſtung der Danziger Ver
Gr durch den Völkerbund ſei die unbedingte und ſichere
Bürgſchaft für die Freiheit und Selbſtändigkeit
der Freien Stadt Danzig Das Gedeihen des
Staatsweſens hänge von freundnachbarlichen Beziehungen
zu den Nachbarſtaaten ab Mit dem Deutſchen Reiche ver
finürfe die deutſchen Bewohner Danzigs neben den wirt
haftlichen Beriehungen die Gemeinſamkeit des
lutes der Sprache und der Kultn z Für das Ver

u zum polniſchen Staate ſei grundlegend die an
5 Rovember zwiſchen den beiden Stagten geſchloſſene

Konnention Neben dem Friedensvertrag und der Ver
faſſung erkenne der Senat die Kon ention als drittes
Staatsgrundoeſetz an Offen und freimütig wolle
man vor aller Welt hbesunden daß es die vor
nehmſte und heiligſte Pflicht ſei den an
erkannt deutſchen Charakter der FreienStadt Danzig dauernd aufrechtzuerhalten

Verbraucherkammern

Die der Verbraucherverbände kat in ihrer letzten Fißung in Berlin Be
ſchlüſſe gefaßt in denen ſie die Gründung von Verhbraucher
klammern für war erklärt Da Hamburg die Ver
braucherkammern bereits geſctzſich anerkannt habe und in
Raden und Sachſen en ſprechende Geſetzentwürfe vorlägen
ſei es geboten daß baldmöglichſt ein r
Rahmengeſctz ſür die Verbraucherkammern geſchaffen werde
Ferner ſei es notwendig daß bei endgültiger Geſtal ung des

Reichswirtſchaftsrats der Bezirkswirtſchaftsräſe und der
ſonſtigen als Unterbau zu ſchaffenden Oraniſationen den
De enuchern eine ausgiebige Vertretung eingeräumt
werde

Unterheltungsbeilage der Saale Zeitung
Sonntag 12 Dezember Jnbhalt Srohnmeyers Töchter Roman
von Fritz Gan er Wußten Sie ſchon Von r r
Dpſilon Die rettende Puppe Von Alexander v Gleiche n
Kuß wurm Urſache und Bekämpfung des Schnupfens
Die Kriegsgefangenſchaft in Bildern Bunte Zeitung
Rätſelecke

Ein Stündchen bei Engelbert umperdinck
Friedrich Kkeert Meyrr

Anläßlich der 70 Aufführung von Hän
ſel und Gretel kam der grei e Tondichter
auf Einladung der Jntendantur des braun
ſchweigiſchen Landesthea es perſönlich nach
Braunſchweig wo ihm lebhafte Hul
digunçgen bereitet wurden Der Schrift
leiter der Braunſchw Landezzeitung
Friedrich Abert Meyer hatte bei dieſer
Ce legene t eine Ulte redung mit Hunm er
inck in der die er allgemeln intere jierende

Mitteilungen aus ſeinem Leken und über
ine Werke mach e Meyer berich et dar

über
Der ſechsundſechzigjährige Tondichter empfing mih im Bel

in ſeines Sohnes Wolfram der ſich grerch alls dem Studium
der Muſik widmet Silbergrau dekt das Haupt Engelbertumperdincks das Alter hat wohl ſein Päckchen auf de

chultern der hochgereckden Geſtalt geladen und dem Gehör
ſeine Schärfe genommen aber die Augen blicken friſch und
milde und unendlich gütig durch die Bri engläjer Sein ganzes
Weſen ſplegelt ſich in ſelnen Augen Der Weltruhm hat reinem
ſchlichten Charakter nichts anhaben können Er hat ſein Herz
auf den HIhenwezen des Erfolges nicht verloren

Wir plaudern von den Beziehungen die Engelbert Hum
perdinck mit dem Hauſe Wahnfried verbenden und vor allem
von der erſten Parſifalaufführung in Bayreuth die der
Komponiſt bekanntlich in den Jahren 1880 bis 1882 auf
Wunſch des Meiſters als Leiter der Parſiackanzei mit dieſem
zuſammen vorbereite e Ange ichts der bevorſtehenden Erſt
aufführung des Bühnenwe hefp s in Boaunſchwe g bitte ih
Profef or Humperdinck mer von ſeinen Pro ja Erinnerungen
zu e reine ſucht einen Augenblick in dem Schatz dirigie

heiliger Erinnerungen Dann erzählt er von einer erſten Auf
führung am 22 Mai 1880 in Neapel wo eine häusliche Auf

Preußiſche Landesverſammiung
103 Sitzung 414 Uhr nachmittags

ur Beratung ſteht der Bergetat
tiniſter Fiſchbeg Die er iſt im erfreu

lichen Steigen An Steinkohlen wurden 1919 116 Millionen
Tonnen geſördert in dieſem Jahre 133 an Braunkohlen ſtatt
94 deren 165 in Oberſchleſten iſt leider nicht die gleiche ſterige

nahme zu verzeichnen Den Bergleuten geouhrt Aner
ennung und Dank Der Selöſtverbräuch der Jechen beläuft

ſich auf 19 Milkionen die Eiſenbahn Leanſprucht 17 Pini
onen Gaswerte und Elektrizitätswerke 15 Millionen
Zwangsablieferungen an die Entente 24 Millionen ſonſtige
DSetriebe 8 Milionen im ganzen alſo 83 Milionen ſodaß
für Landwirtſchaſt Induſtrie Kleingewerve und Schiff
fahrt nur 50 Miuionen übrig bleiben wovon aber der Haus
brand noch 11 Millionen beänſprucht Dazu geht die Kuali
tät zurüu Braunkohle iſt ein ſchlechter Erſatz für die Jn
duſtrie Der vom Abg Hus tritiſierte Vertrag mit Toyſſen
iſt ſchon zehn Jahre alt und wurbe unter ganz anderen Ver
hältniſſen geſchloſſen als heute Beim Vertrag mit den
Ibbenbüren LWerten anderen Spitze Miniſter von Raumerſtand handelt es ſich um einen Flötz nicht e andfähiger

Kohle ſodaß wir damals froh waren ſie an das Elektrizi
tätswerk argelen zu können Die Frage der Soziali
ſierung wird von Lerufenen Stellen durchberaten Jhr
Zweck die Mehrarbeit zu beſriedigen und
nicht einzelne wird kaum erreicht werden
Notwendiger als der Streit um die Wirt
ſchaftsformen iſt die Arbeit ſelbſt Beiſall

Abg Martin D Der Etat wird ganz beſonders durch
die hohen Kohlenpreiſe beeinflußt Da den höheren Aus
gaben auch hohe Einnahmen gegenüberſtehen ſo wird das
Etatsjahr für den Bergbau erfreulicherweiſe nicht ſchlecht ab
ſchließen Um Ueberſchüſſe zu erzielen müſſen die neuen
Gruben beſtens ausgeſtattet werden Die Landwirtſchaft
leidet beſonders unter dem Kohlenmangel während die
franzöſiſchen Häfen vollgepfropſt ſind Für Bergarbeiter
wohnungen hat die Verwollung vorbildlich geſorgt Den
Geſetzentwurf zur Auſſchließung von Steinkohlen beantragen
wir dem Handel und Gewerbeausſchuß zu überweiſen Wir
wollen nicht die Sozialiſ erung ſondern die Werkegemeinſchaft ZJür die Juſammenlegung zahlreicher aber einzeln
nicht rentabler Längsſelber an der Ruhr deren Schiffbar
machung übrigens Vringend erſorderlich ſollte baldigſt ein
Sondergeſetz vorgelegt werden

Oberberghauptmann Althaus erwidert daß ein ſolcher
Geſetzentwurf in Ausarbeitung begriffen ſei ebenſo werbe
vom Verkehrsminiſter die Schiffbarmachung der Ruhr er
wocen

Abg n Oberhauſen D Vpt Nötiger Is die
Sozialiſierung des Vergbaues ſind mir und Millionen ande
ren Kohlen Wird das Spaabkommen nicht gemildert ſo
ſtehen hunderttauſende von Arbeitern vor der ſchlimmſten
Kataſtropke

Negierungsſeitig wird erklärt daß über die
Vereinheitlichung des Knappſchaſtsweſens gegenwärtig in
Regensburg verhandelt werde

Hierauf tritt Vertagung ein Nächſte Sitzung
Sonnabßend 11 Uhr vormittans Tagesordnung Grund
beſitzſteuer Gemeindewe hlrecht für Helgoland Staats
ſchuldenverwaltung und Ausführung des Friedensvertrages
Bergetat u a v

Schluß 6 Uhr

Deutſches Reich
Deuiſch amerikaniſcher Handelsverkehr Deutſchland ſteht

im Handelsverkehr mit den Vereinigten Staaten unter den
europäiſchen Ländern bereits an dritter Stelle Unter
allen d h auch den nicht europäiſchen Ländern ſteht es
an achter Stelle im Export an dreiundzwanzigſter im
Jmporthandel während es vor dem Kriege
Kahm Jn den erſten ſechs Monaten dieſes Jahres hat

A2

tintenfriſch um eine Asſchrift zu machen Bogenweiſe fandte
mir Wagner die Partitur zur Asſchrift Schon damals ſiel mir
der eigenartige Mechanismus ſener Arbeit auf Er zog die
Taktlinien nicht von Seite zu Seite ſondern gleich ſzenen
welſe ja für ganze Akte und ſchries dann die Noten mit der

Sorg alt eines ergrauten Stechers eln
Hier fällt der Sohn während der Vater einen Augen

blick ſtockt ein Vater haſt Du nicht ſelbſt einmal einen
kleinen Teil der Muſik kompon ert Erzährte doch die Epi
ſode

Und Engelbert Humperdinck geht ſofort darauf ein Bei
einer Probe des erſten Aktes von Parſifal in Buyreuth
wurde der Maſchinendirektor Brandt aus Darmſtadt der
Darmſtäd er Hofmaſchiniſt Karl Brandt zugezogen Es wurde
die Verwandlungsmuſik am Klavier ge prelt Brandt ſtand
mit der Uhr in der Hand dabei und als die Muſik zu Ende
war erklärte er Es fehlen noch acht Minuten Wagner
war ſehr aufgeregt und erklärte daß er nicht nach Ellen kom
poniere Er war ſo wäütend daß nicht mehr mit ihm zu
reden war Es beſtand die Gefahr daß die ganze Parſifal
Aufführung in die Brüche ging denn Brandt erklärte er
könne die Verwandlung während der Muſik nicht ſchaffen Da
nahm ich mir die Verwandlungsmuſtk vor und fiag da an

wo Wagner aufſhör e Jch ſkizzierte machte Wiederholungen
der Wagnerſchen Muſik in anderen Tonarden natürlich und
recwendete weder Wagners Schluß Am anderen Tage zeigte
ich die Muſik Wagner und er rief aus Nun gezt s auf ein
mäl Jch war geütklich und erhielt den Auſtrag die Stimmen
für die Jnſtrumente auszuſchre ben Dabei iſt s dann mit der
Perwand ungsmuſ k geblieben Die erſten Parſifaaufführun
gen ſind mit meinem Flickappen aufgeführt worden

Engelkert Humperdinck erzählt noch eine andere Epiſode
aus der Vorberetung der erſten Parſifal Aufführung mit der
er Wagner erne große Freude bereitete Der Bayreuther
Melſter hatte beſondere Schwierig elten befürchtet für die
Ausführung der Chöre aus der Höhe Während nun Wag
ner in Paermg wellte war Humperdinck in Bayreuth nicht
müßig und ſtudlerte heimlich die Chöre mit Bahreuther Volks
ſchülern ein Wagner wac aufs angenehmſte davon überraſcht
Natürlich blieben e Knabenſtmmen nihHt ewig Knabenſtim
men Der Stimme Ach trat ein und ſpäter wurden die Stim
men aus der Häze dann den umenmädchen übertragen

Schließlich praudert mr der edenswürdige Meiſter noch
von der acrſtan öffentlichen Auſffähruag des Parſtfals in Bay
reuth am 26 Juli 1882 bei der Wagner Schluß ſe bſt

ren mußte Hermann Lewpi ſagte zu Wagner Mei,ter
kommen Se doch mit ins Orcheſter Das konnte Wagner nicht
rerweigern und als er im Orcheſter war ſagte Levi zu ihm

ie zweite ein

ded

Deutſchland aus den Vereinigten Staaten fllr 118 000 00
Dollar importiert und für 35000 000 Dollar im ganzen nad
dort exportiert Ein Vergleich dieſer Zahl mit ſolchen au
dem vergangenen Jahre zeigt eine allm er Beſſerung z
gunſten Deutſ ands Amerika kauft zur Zeit in Deutſch
land dieſelben Artikel wie vor dem Kriege vor allem Muſik
inſtrumente Seide Sammet 5 und Spielzeug Zwariſt die ameri ani che Spielzeuginduſtrie während des Krieçes
wo ſie vom deutſchen Markt abgeſchnitten war
wachſen aber ſie iſt noch nicht e den heimiſchen Be
darf zu derken und deshalb in größerem Maßſtabe auf einen
Jmport angewieſen

Der Austauſch der Ratifikationsurkunden über das Ab
kommen zwiſchen der Schweiz und Deutſchland betre fend
die ſchweizer Goldhypotheken an Deutſchland und gewiſſe
Arten von Frankenſorderungen an deutſche Schuldner hat
am Freiag in Bern ſtattgeſunden Das Abkommen iſt da
mit in Kraft getreten

AuslanösRunoöſchau
Japaniſch amerikaniſche Verhandlungen Jn Cali

ernien iſt durch Volksbdeſchluß den dort lebenden Japanern
eder Beſitz oder Erwerb von Land verboten worden Die

Befürchtung daß dieſer Veſchluß die gerade im Gange befind
lichen Verhandlungen zwiſchen Amerika und Japan ernſtlich
geſährden würde hat ſich nicht verwirklicht Die Verhand
lungen ſcheinen im Gegenteil einen günſtigen Verlauf zu
nehmen und zwar auf der Grundlage daß Japan die Ein
wanderung ſeiner Lardsleute nach Amerika geſetzlich unter
bindet und die Vereinigten Staaten als Entgelt den kereits
anſäſſigen Japanern alle bürgerlichen Ehrenrechte zuerkennen
Der Vertraçgsentwurf ſoll in allernächſter Zeit fertiggeſtellt
und den beiden beteiligten Staaten zur endgültigen Stellung
nahme vorgelegt werden

Provinzial Nachrichten
400jährige Jubel eier in Wittenberg

Wittenberg 10 Dezember 1920
Turmbkäſer und Lutherlieder an der Theſentür der Schlo

lirche grußten den Haupttag Um 98 Uhr beweg e ſich der Feſt
zug unter den Klängen der Reformationschoräle pom Lutherhaus
zur Luthereiche Jn dem unüberſehbaren Zuge zu dem alle Be
völterungstrciſe der Feſtſtadt Vertreter eniſandt hatten ſah man
u a Geiſtlichteit und Lehrerſchaft Rektor und Dekane der Uni
verſität Halle Wittenberg im Fachenſchmuck der Am stracht Ab
ordnungen r Studentenſchaft aus Halle Leipzig Berlin Jena
u Verelne und Gewerbe aller Art und als Vertreter des Ge
ſjamtproteſtant smus neben den deutſchen die Abgeordneten der
ſchw diſchen und holländiſchen Kirchen An hiſtoriſcher Stätte
ſprach der verdiente Pflege r der Lutherhalle Prof D Jordan

Wirkenberg er ſchilderte in knappen Worten Hergang und Be
deutung der aus Trotz Treue und Tapferkeit geborenen Pannes
tat des 10 Dezember 1520 Namens der Feſtſtadt und der Fa
milie leguen Erſter Bürgermeiſter Wurm Wittenberg und
Sanitätsrat Dr Luther Schm edeberg Kränze an der Luther
eiche nieder

Ten Höhepunkt bildete der weihevolle Feſtgottesdienſt
in der Siadikirche der altehrwürdigen Stätte der dreißigjähr gen
Predigtwirtſamkeit des Reformators Jm Rahmen en ner feſtlich
ausgeſtaltesen Liturgie gedachte die Feſtpredigt des Superinten
denten D Orthmann Wittenberg der entſcheidungsvollen
Glaubenstat Luthers die die geſamte evageliſche Chriſtenheit in
der Zeit der Worte zu Toten kraftvoll aufrufen ſoll Generäl
ſuperintendent D Schöttler Magd burg begründete mit wuch
tigem Wort daß der Zujammenbruch nicht in Luthers Geiſt on
dern auf Wange an Luthergeiſt beruhe Nicht Spielen mit der
Geſchichte Gottes ſondern nur der volle Ernſt lutheriſcher Lebens
energie lann unſere valtloſ herr cherloſe heilloſe Zeit empor
ſührn Ergriffen nahm die große Ver,ammlung das warmberz ge
Wort aus dem Lande Guſtav Adolfs entgegen mit dem Biſchrf

D

Bee Dgeren und tat es unter großer Begeiſterung des Orcheſters
So fand die erſte Aufführung einen ſehr ſchönen Abſchluß

Von den Wagner Erinnerungen kommen wir auf Hum
perdincks eigene Werke zu ſprechen Jm Laufe des Geſprächs
frage ich Welches von Jhren eigenen Werken iſt Jhr Leb
lingswerk Herr Pro eſſor

Humperdinck lächelt Jmmer das zuletzt gemachte
Ja das würde jeder Dichter und Tondichter ſagen,

antwortete ich auf ein Wort Karl Spittelers anſpelend
ſoange er mäde von der Arbeit iſt Aber jeder Dichter und

Tondich er hat doch e in Werk das ſeinem Herzen am nächſten
ſteyt

Und nun bringt die Antwort ein Urteil ein Vorgang
der ſich häufig bei Dichtern und Komponiſten wiederholt

das im derſpruch ſteht mit dem der Kritik Humper
dinck beſinnt ſich einen Augenb ik dann ſagt er warmherzig
Jch glaube die Königskinder ſpiegeln meine Weſenheit am

beſten wieder Das iſt Fleiſch von meinem Fleiſch und Beut
von meinem Beut

Nicht die Königskinder ſondern Hänſel und Gretel haben
Humperdinck Weltruhm bereitet und gelten als ſein beſtes
Werk Wir ſprechen von dem Weg ſeines Erfolgs
Hänſel und Gretel iſt in ganz Europa aufgeführt worden
in aller Welt Afrika Kairo uſw Beiläufig frage ich wie
viel Auſführungen insgeſamt das Werk bisher erlebt hat
Humperdinck weiß es nicht und das iſt bezeichnend für die
ſchlich e Natur des Merſters Er ſcherzt Vielleicht haben
Hänſel und Gretel 1001 Nacht gejehen Jch weiß es nicht
wie viel mal es gegeben iſt Wenn man ſich vergegenwärtigt

daß das Werk allein in Braunſchweig bisher an ſiebzig Malen
gegeben wurde wird einem klar daß es die Zahl der Auf
führungen nach Tauſenden rechnen muß

Jch intereſſiere mich für de Entſtehungsgeſchichte von
Hänſel und Gre el Haben Sie Jhrer Frau Schweſter Adel
heid Wette ſeiner Zeit de Anregung zu der Dichtung gegeben
Herr Pro eſor

Proſeſſor Humperdinck Nein Umgekehrt war s Daz
Stück war zunächſt gar nicht fürs Theater beſtimmt ſondern
für häusliche Aufführungen Demgemäß war auch die Muſi
zunächſt nur kfürs Haus gedacht und beſtand nur in einer

Keavlerbegeitung Erſt ſpä er habe ich es inſtrumentiert
in Wermar kam das ungeratene Kind dann auf de Bühne

Auf merne Frage erklärt Humperdinck daß die Oper noch
bei e Erſtaufführung in München ohne Oupertüre gegeber
wurde

n Sie Hänſel und Gretel für Kinder oder für Ev
wachſene gedacht Herr Peoſe ſor

Humperdinck zögert einen Augenblick dann antwortet
Jetzt müſſen Sie weiter dirigieren und zog ihn einfachführung der Gralsſzenen erfolgte bei der ich mitwirkte undne Kilter ſang Später bekam ich die Partitur noch l aufs Trittbrett Da mußte Wagner den Schluß ſelbſt dixi

lächelnd Für kindlich fühlende Erwachſenel
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